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rufsmatura erlangen. Die Ausbildung dauert vier
Semester und wird von der Gewerblichen Berufsschule
der Stadt Luzern und der Kaufmännischen Berufsschule

Luzern angeboten. Lehrlinge und Lehrtöchter
können sich seit 1993 für die Technische Berufsmatura,
seit 1994 für die Kaufmännische Berufsmatura vorbereiten.

Die Berufsmatura erlaubt den prüfungsfreien
Übertritt an die Fachhochschulen, wie die HTL und
HWV ab 1997 heisssen.

Der berufsbegleitende Weg zur Berufsmatura gibt nun
auch Erwachsenen die Möglichkeit, sich ohne Eintritts-
prüfung für ein Fachhochschulstudium an einer
Ingenieurschule (z.B. HTL) bzw einer höheren Schule im
Wirtschaftsbereich (z.B. HWV) zu qualifizieren. DerAb-
schluss ist identisch mit der auf dem lehrbegleitenden
Weg erlangten Berufsmatura technischer oder kaufmännischer

Richtung. Auch die Ausbildungsvoraussetzungen
sind vergleichbar

Die schulischen Leistungen während der Lehre bzw.
anlässlich der Lehrabschlussprüfung werden bei den
Aufnahmeverfahren angemessen berücksichtigt. Das
berufsbegleitende Modell technischer und kaufmännischer

Ausrichtung geht davon aus, dass den erwachsenen
Studentinnen und Studenten eine hauptberufliche Tätigkeit
parallel zum Unterricht möglich ist.

Der Unterricht an der Gewerblichen Berufsschule der
Stadt Luzern und an der Kaufmännischen Berufsschule
Luzern beginnt am 23. Oktober 1995 und findet jeweils
am Montag- und Mittwochabend sowie am Freitag-
(technische Richtung) bzw. Samstagvormittag (kaufmännische

Richtung) statt. Für die technische Berufsmatura ist
zudem ein siebenwöchiger Vollzeiteinsatz am Ende des
4. Semesters vorgesehen, für die kaufmännische Berufsmatura

je nach Vorbildung auch ein Fremdsprachenaufenthalt

Das Schulgeld beträgt 500 Franken pro Jahr.

Silvia Grossenbacher

Schlaglicht

Brückenschlag zwischen Schule und
Arbeitsplatz

Mit der Publikation «Meine Welt - Deine
Welt. Kinder erleben ihre Eltern am Arbeitsplatz»

unterstützt die Pro Juventute einen
durchaus ungewöhnlichen Brückenschlag.
Während Elternabende und Elternbesuche in
der Schule zum Alltag gehören, haben Kinder
kaum Gelegenheit, die Begriffe «Betrieb»,
«Fabrik» oder «Büro», die so oft die Gespräche

am Mittagstisch bestimmen, mit konkreten

Erfahrungen aus der Nähe zu verbinden.

Die Autoren der Publikation, Peter Gut und Rolf
Steiner, sind in der Suchtprävention beziehungsweise

der Jugend- und Familienberatung in der
Ostschweiz tätig. Bei ihrer Tätigkeit ist ihnen
aufgefallen, dass Familienmitglieder oft sehr

wenig von der täglichen Arbeit, von der
«Alltagswelt» der anderen Familienmitglieder wissen.

Aus der Forschung ist zudem bekannt, dass

Jugendliche, die vor der Berufswahl stehen, häufig

recht undeutliche Vorstellungen von der
beruflichen Realität haben. Peter Gut und Rolf
Steiner haben in Zusammenarbeit mit einem
Industrie- und einem Dienstleistungsunternehmen
den Versuch gewagt, Kindern einen Einblick zu
geben in die Arbeitswelt der Erwachsenen. Die
Erfahrungen mit dem Kinderbesuchstag, die auf
allen Seiten sehr positiv ausfielen, wurden in
einem reich illustrierten Bildband festgehalten.
Diese Veröffentlichung soll dazu dienen,
Firmen, Sozialberatungsstellen oder andere Institutionen

(z.B. Schulklassen) zu ermuntern, ähnliche

Kinderbesuchstage zu organisieren. Auch
wenn ein solcher Besuchstag lediglich ein erster
Schritt zur Annäherung zweier Welten sein
kann, die immer weiter auseinandergeraten sind,
so ist dieser Schritt doch sehr zu befürworten.
Ganz im Sinne des Mottos, das Pro Juventute der
Publikation mitgegeben hat: «Mit einem Besuch
kann vieles beginnen.»
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